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Notar
Wolfgang Pennirg
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Dortmund

Verhandlung ist ein vollståindiges Lichtbild der
Gesellschaft erbeschlusses und wird hierm it zum ersten Mal

für die Caritas Altenhilfe Dortmund GmbH, Propsteihof 10,
44t37

Dortmund,
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Urkundenrolle Nr. 1OO t2011

Verhandelt

zu Dortmund

am 10. Mai2011

Vor dem untezeíchneten Notar

im Bezirk des Oberlandesgerichts Hamm

WolfgangPenning

mit dem Amtssitz in Dortmund

erschienen heute:

l. Herr Georg Rupa, geboren am 04.08.1954,
2. Frau Brigitte Skorupka, geboren am 08.05.1954,

beide dienstansässig Propsteihof 10, 44137 Dortmund.

Die Erschienenen sind dem Notar von Person bekannt.

Auf Befragen durch den beurkundenden Notar erklärten die Erschienenen, dass weder der
Notar noch eine mit dern Notar zur gemeinsamen Berufsausübung verbundene Person
außerhalb der Amtstätigkeit in dieser Angelegenheit tätig warbzw. waren.

Die Erschienenen erklåirten:

Wir sind vertretungsberechtigte Vorstandsmitglieder des Caritasverband Dortrnund e.V. -VR
Nr. 1522-.

Der Notar hat sich von der Vertretungsbefugnis der Erschienenen durch Einsichtnahme in das
Vereinsregister beim Amtsgericht Dortmund, VR Nr. 1522, vom heutigen Tage überzeugt.

Der Caritasverband Dortmund e.V. ist alleiniger Gesellschafter der Caritas Altenhilfe
Dortmund GmbH, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Dortmund unter Nr. HRB
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-7 2161. Wir halten hiermit unter Verzicht auf alle Form- und Fristvorschriften eine
Gesellschafterversammlung ab und beschließen einstimmig:

$ 12 Ziffer 4 des Gesellschaftsvertrages wird wie folgt geändert und hat nunmehr folgenden
Wortlaut:

(a) Die Geschäftsführer können durch Beschluss des Verwaltungsrates von den
Beschränkungen des $ 181 BGB für Rechtsgeschäfte der Gesellschaft mit anderen,
gemeinnützigen oder mildtätigen Institutionen partiell befreit werden oder für ein
konkretes einzelnes Rechtsgeschäft.
Einzelnen Geschäft sführern kann durch Beschluss des Verwaltungsrates
Alleinvertretungsbefu gnis erteilt werden.

Die Kosten dieser Verhandlung hägt die Gesellschaft.

Die Niederschrift wurde den Erschienenen vom Notar vorgelesen, von ihnen genehmigt und
sodann ei genhåindi g wie fol gt unterschri eben :

gez.: Georg Rupa
gez.:Brigitte Skorupka
gez.: Penning, Notar
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Urkunde Nr. 10 tJahrgang20ll

An das
Amtsgericht Dortmund
-Handelsregister-

44135 Dortmund

Zum Handelsregister der Firma Caritas Altenhilfe Dortmund C'mbH mit dem Sitz in
Dortmund -HRB 216l- überreichen die unterzeichneten Geschäftsführer

l. die erste Ausfertigung der notariellen Urkunde Nr. 10 0 l20ll des Notars
wolfgang Penning in Dortmund vom heutigen Tage über die Anderung des
Gesellschaftsvertrages in g 12 Ziffer 4,

2. den Wortlaut des geänderten Gesellschaftsvertrages mit der Bescheinigung des Notars,

und melden die Anderung des $ 12 Ziffer 4 des Gesellschaftsvertrages zur Eintragung in das
Handelsregister an.

$ 12 ziffer 4 des Gesellschaftsvertrages hat nunmehr folgenden v/ortlaut:

(a) Die Geschäftsführer können durch Beschluss des Verwaltungsrates von den
Beschränkungen des $ 181 BGB für Rechtsgeschäfte der Gesellschaft mit anderen,
gemeinnützigen oder mildtätigen Institutionen partiell befreit werden oder für ein
konkretes einzelnes Rechtsgeschäft .

Einzelnen Geschäftsführem kann durch Beschluss des verwaltungsrates
Alleinvertretungsbefu gnis erteilt werden.

Auf Befragen durch den beurkundenden Notar erklärten die Erschienenen, dass weder der
Notar noch eine mit dem Notar zur gemeinsamen Berußausübung verbundene Person
außerhalb der Amtstätigkeit in dieser Angelegenheit tätig warbnw. waren.

Dorrmund, den ¿/t. /lø^' bll

l'I
,yn(r k ¡Lntr
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Gegensrand und rl1"uder Geseltschafr

(1) Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigg m¡dtätige undkirchliche Zweckeim sinne des Abschninr ,,;;;;þstigfe zweckg, derAbgabenordnung.

Ø zweckder Gesellschaft ist die Förd.erung der Altenhilfe sowie der v/ohlfahrtspflege.Der satzungszweck wird verwirklicht inãbesonããã¿*"rr ¿i* unt"rtrJi-g 
'onAltenzentren, yohtr- und pflegezentren, Artenwohnungen, Tagespflege, wohngruppenfür alte Menschen und die Cari"tas_Sozialstationen.

(3) Die Gesellschaft kann alle Geschäfte eingehen, die zur Erreichung oder Förderung desGesellschaftszweckes dienlich sind. In diãsem nurr*"n kann die Gesellschaft aucha) eigene Rechtsträger grtinden,
b) sich an anderen Rechtsträg"Å b"t"ilig"n,
c) Ges chäft sbesorgungs- und Kooperationsverträge jeder Art abschli eß end) Aufgaben guu od,er teilweise dLch o¡tt" -añrn'"imen lassen.

(4) Die.Gesellschaft erwirbt die korporative Mitgliedschaft beim caritasverband Dorhnund

Gesellschaftsvertrag
Caritas-Altenhilfe Dortmunã GmbH

Firma uoa sit 
$J"r 

Gesellschaft

Die Gesellscha.ft wurde im Jahr 1970 gegrtindet.

(1) Die Firma der Geselrschaft rautet: caritas Artenhitfe Dorhnund GmbH

Ø Der Sitz der Gesellschaft ist Dorknund.

$3
S teu erbegünstigte Zw ecke

(1) Diecesellschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirrschaftliche

(2) Mittel der Gesellschaft drirfen nur für die satzungsmåißigen zweckeverwendet werden.

i#fi ä:lf *îH,tiffå"Hf;îldä",?î'"hkeine,""Jieå"Zuwendungen
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(3) Es darfkeine Person durch Ausgaben, die dem Zweckder Gesellschaft fremd sind, oder
durch unverhältrrismäßig hohe vergütungen begrinstigt werden.

$4
Beginn und Dauer der Gesellschaft / Bekanntmachungen

(1) Der Gesellschaftsverkag ist aufunbestimmte Zeit geschlossen.

(2) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

(3) Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im elekkonischen Bundes anzeigæ

$s
Stammkapital

(1) Das stammkapital der Gesellschaft beträgt 2.0g0.000,00 € (in worren:
Zweimillionenachtzigtausend Euro).

Ø Daraufübernimmt als Stammeinlagen der Caritasverband Dorfrnund e.V. g.000
Geschäfuanteile. Jeder Geschäftsanteil beträgt 260,00 e.

(3) Die stammeinlage wird zum Nennbetragin bar geleistet.

$6
Verfü gung über Geschäftsanteile

(1) Die Geschäftsanteile dtirfen nicht verpf?indet oder in sonstiger Weise mit Rechten
Dritter bel astet werden.

(2) Die Abtretung oder Úbertragung von Geschäftsanteilen oderTeilen von
Geschäftsanteilen ist nur mit vorheriger Zustimmung der Gesellschafterversammlung
zulässig. Der Beschluss ist einstimmig zu fassen.

(3) Die Geschäftsanteile können von der Gesellschaft dann eingezogen werden, wenn die
Zwangsvollstreckung in den Geschäftsanteil eines Gesellschaners betrieben oder über
das Vermögen ein Insolvenzverfatren eröfûret wird.

(4) Über die Einziehung von Geschäftsanteilen beschließt die Gesellschafterversammlung.
Die betroffenen Gesellschafter oder ih¡e verFeter sind nicht stimmberechtigt. Im FadÉ
des Einzuges des Geschäftsanteils erhält der betroffene Gesellschafter nur den Nennwert
seiner Stammeinlage erstattet.
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$7
Organe der Gesellschaft

(l) Die Organe der Gesellschaft sind:

a) dieGesellschafterversammlung
b) der Verwaltungsrat
c) die Geschäftsführung

Ges elts ch aft*lf"r, u- -, uo g

(1) Eine Gesellschafterversammlung hat mindestens einmal jåihrlich stattzufinden und zwarinnerhalb von neun Monaten nach schrws des Geschäftsjahres.

Die Gesellschafterversammlung wird durch die Geschäftsführung unter Mitteilung derTagesordnung schriftlich mit mindestens l4-tägigerFrist (Absenãetag) einberufen.

Die Gesellschafterversammtungkann Beschlüsse auch ohne Einhaltung derForm- undFristvorschriften fassen' wenn alle Mitglieder der Geselrschafterversammlung anwesendsind und kein Mitglied widerspricht.

(2) Eine Gesellschafterversammlung ist einzuberufen, wenn es im lnteresse der Gesellschafterforderlich erscheint und ein Gesellschafter oder'zwei Mitglieder des verwaltungsrates
sowie die Geschäftsführung es unterDarregung der GründJv"rt*ogen.

(3) Der/die Geschäftsführer der Gesellschaft nimmt/nehmen an der
Gesellschaft erversammlung teil, soweit diese ni cht eine Nichtteilnahme beschließt.

(4) Über die verhandlungen und Beschlüsse der Gesellschafterversammlung ist von einemvom vorsitzenden der Gesellschafterversammlung zu benennenden protokollführer eineNiederschrift anzufertigen, die vom vorsitzendenãer Gesellschafterversammlung unddem Protokollfüh¡er zu unterschreiben ist. Die Niederschrift ist dem Gesellschafter undden Mitgliedern des verwaltungsrates sowie der Geschäftsführung zuzusenden, soferndi e Gesell schaft erversammlung nichts anderes beschließt.

(5) In besonderen Fåillen kærn ein Beschluss auch dadurch gefasst werden, dass telefonischoder sch¡iftlich im umlaufuerfahren die Mehrheit der Mitglieder der
Gesellschafterversammlung zustimmt. Der so zustande gekommene Beschluss ist in dernächsten Geseilschaft erversammrung zu protokollieren.
Bei schriftlicher Beschlussfassung ist vom vorsitzenden der Gesellschafterversammlung
das Ergebnis der schriftlichen Abstimmung den uitji"a"- ao
Gesellschafterv^ersammlung und des verwaltungsratãs sowie der Geschäftsführungmitzuteilen, sofern nichts anderes beschlossen ñurde.

(6) Die Gesellschafterversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte des
S tarnmkapitals vertreten ist.
Erweist sich eine Gesellschafterversammlung hiernach als nicht beschlussfähig, so istbinnen einer Frist von einer woche eine zweite versammh¡ng mit gleicher
Tagesordnung und einer Einberufungsfüst, die auf sieben Tale rr"rfarzt *"r¿en kann,

aJ



i

einzuberufen. Die Gesellschafterversammlung ist da¡rn ohne Rücksicht auf die Höhe des

verfetenen Stammkapitals beschlussfähig; hierauf ist in der wiederholten Einberufirng
hinzuweisen.

(7) Beschlüsse der Gesellschafterversammlung werden mit einfacher Mehrheit der
anwesenden Stimmen gefasst, sofem nicht das Gesetz oder dieser Gesellschaftsverhag
etwas anderes bestimmt.

(8) Die Gesellschafterversammlung wåihlt einen Vorsitzenden und einen stellverhetenden
Vorsitzenden.

$e
Zuständigkeit der Gesellschafterversammlung

(1) Die Gesellschafterversammhrng ist zuständig für alle ihr durch Gesetz und
Gesellschaftsverhag zugewiesenen Aufgaben.

Ø Die Gesellschafterversammlung hat insbesondere zu beschließen über:

a) Änderungen des Gesellschaftsverfages, insbesondere Änderung des

Gesellschaftszwecks, Beititt weiterer Gesellschafter, Erhöhung oder Herabsetzung
des Stammkapitals.

b) Veräußenrng und Teilung von Geschäftsanteilen der Gesellschafter,
c) Auflösung der Gesellschaft,
d) Erlass einer Geschäftsordnung für den Verwaltungsrat sowie Änderungen und

Er ganntngen di eser Ordnung.

(3) Änderungen des Gesellschaftsvertrages bedtirfen derZustimmung des Verwaltungsrates.

$10
Verwaltungsrat

(1) Der Verwaltungsrat besteht aus den Mitgliedern des Caritasrates des Gesellschafters
C aritasverband Dortrnund e.V.
Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende des Caritasrates nehmen dieses

Amt auch im Verwaltungsrat wahr.

(2) Auf den Verwaltungsrat finden die Vorschriften des Aktiengesetzes gemåiß $ 52 Abs. I
GmbH-Gesetz keine Anwendung.

(3) Die Mitglieder des Verwaltungsrates sind ehrenamtlich und unentgeltlich tätig.

(4) Der Verwaltungsrat wird von seinem Vorsitzenden oder bei Verhinderung des

Vorsitzenden vom stelivertretenden Vorsitzenden einberufen und geleitet. Die
Einberufungsfrist beträgt mindestens zwei Wochen. Sie kann in dringenden Fällen
verkürzt werden. Die Einberufung erfolgt schriftlich unter Angabe der Tagesordnung.

(5) Der Verwaltungsrat ist auf schriftlichen Antrag eines Viertels seiner Mitglieder
einzuberufen.
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(6) Der verwaltungsrat tagt in derReger einmal je euartar.

(7) Anträge, die nicht auf der Tagesordnung stehen, sind schriftlich mit einer Frist von einerWoche vor der sitzung des verw-altungãrates uãi ¿"- vorsitzenden desverwaltungsrates einzureichen. Über itn" g"hu¿iung entscheidet der Verwaltungsrat.

(8) Der verwaltungsrat ist beschlussfühig, \¡/enn mindestens die H¿ilfte seiner Mitgliederanwesend ist' Die Besch]üsse werden-mit einfacher Mebrheit der anwesenden
Mitglieder gefasst- stirnmenthaltungen gelten als ungriltige stimmen. Beistimmengleichheit entscheidet die stimme ¿"s vorsit ";ild", v;;tungsrates, beidessen Abwesenheit die Srimme des stellverhetenden Vorsitzenden.

(9) Bei Beschlussunfzihigkeit ist der vorsitzende des verwaltungsrates verpflichtet,innerhalb von zwei wochen den v-erwaltungsrat nt einq zvieitensitzråg mit einer
$.9i9n9-n 

Tagesordnung einzuberufen. In dieier sitzung ist der verwaltungsrat ohneRücksicht auf die zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfiihig. Hierauf ist in derEinl adung hinzuweisen.

(10) Die Mitglieder der Geschäftsführungnehmen beratend an den Sitzungen desverwaltungsrates teil, es sei denn, dãr verwaltungsrat bestimmt im Einzelfall etwasanderes.

(11) Úber die verhandlungen und Beschlüsse ist analog zu $ g Abs. 4 protokoll zu führen.

(1) Dem verwaltungsrat obliegt die Beratung und Úberwachung der Geschäftsführung derGesellschaft' Dabei hat er insbesondere von seinem Recht uuf g"ri"hterstattung du¡chdie jeweilige Geschäftsñihrung und von seinem pnitungsrerhr;;;üãiãhtgor*iß".
Ermessen Gebrauch zu machen und darauf hinzuwirken, dass festgestellte Måingelbeseitigt werden.

Ø Der verwaltungsrat ist daniberhinaus zuståindig für:

$11
Aufgaben des Verwalfungsrates

Festlegung strategisch er Ziele der Gesellschaft,
Zustimmung zu geschäftspolitischen Grundsatzentscheidungen derGeschäfuführung
Genehmigung des Wirtschaft splanes,
Entgegennahme des Tätigkeitsbericrrtes der Geschäftsführung,
wahl des Abschlusspnifers sowie die Festregung a", pr.ifi;gsauftrages,
Entgegennahme des Berichtes über die pnifungã", lur""ruuschrusses,
Feststellung des Jahresabschlusses und Zustimiruog 

^* vorschrag zurErgebnisverwendung,
Erstellung eines Tätigkeitsberichts,
Berufung und Abberufung der Geschäftsführer,

a)

b)

c)
d)
e)

Ð
E)

h)
i)
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i)
k)
r)

m)
n)

Erteilung der Befugnisse nach g 12 Abs. 4,
Erlass einer Geschäftsordnung für die Geschäftsführung,
Abschluss, Änderung und Aufhebting der Anstellungs'nãrrag" mit der
Geschäftsführung
Entlastung der Geschäft sführung
Geltendmachung von Ersatzansprüchen, die der Gesellschaft gegen Mitglieder der
Geschäftsführung zustehen, sowie die Verhetung der Gesellschaft in Prozessen
gegen diese,
Erwerb und Veräußerung des Geschäftsbetriebes, Unternehmen und. Beteiligungen
sowie Beteiligung an anderen Gesellschaften oder Rechtsträgem, sowie Crtindung
eigener Gesellschaften oder Rechtsträger,
Erwerb, Belastung und Veräußenrng von Grundstücken und grundstücksgleichen
Rechten,
Zustimmung zu Geschäften, die über den gewöhnlichen Geschäftsbetrieb der
Gesellschaft h in aus gehen,
Zustimmung zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften nach der
Geschäftsordnung für die Geschäftsführung und
Bestellung und Abberufung der Prokuristen und Handlungsbevollmächtigten der
Gesellschaft.

o)

p)

Ð

s)

q)

(3) Zur Regelung weiterer Aufgaben des Verwaltungsrates bmv. nyKonkretisierung kann
di e Gesellschaft erversammh m g eine Geschäft sordnung erlassen.

(4) soweit ein verwaltungsrat nicht besteht, obliegen die Aufgaben der
Gesel I schaft erversarnrnlung.

$12
Geschäftsführung

(1) Die Gesellschaft hat einen odermehrere Geschäftsführer

Ø Die Geschäftsführung ist für die Führung des laufenden Geschäftsbetriebes der
Gesellschaft verantwortlich- Sie hat sich an Zweckder Gesellschaft, der Zielsetzung
und Aufgabenstellung ihrer Einrichtungen unter Beachtung der einschlägigen
Vorschriften zu orientieren. Die Geschäftsführung hat die Leistungsfiihigkeit und
Wirtschaftlichkeit der Gesellschaft und ihrer Einrichtungen zo besãrgen.
Die Geschäftsführung ist an die Beschlüsse der Gesellschafterversammlungwrd des
Verwaltungsrates gebunden.

(3) Die Geschäftsführung verhitt die Gesellschaft. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so
verhift er die Gesellschaft alleine. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer gemeinsam oder durch einen Geschäftsführer
und einen Prokuristen gemeinsam verbeten.

(4) Die Geschäftsführer können durch Beschluss des Verwaltungsrates von den
Beschråinkungen des $ 181 BGB für Rechtsgeschäfte der Gesellschaft mit anderen,
gemeinnützigen oder mildtätigen Institutionen partiell befreit werden oder für ein
konkretes einzelnes Rechtsgeschäft .

Einzelnen Geschäft sführern kann durch Beschluss des Verwaltungsrates
Alleinvertretungsbefugnis erteilt werden.
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i (1)

(5) Die Geschäftsführerhaben die Geschäfte der Gesellschaft im Sinne dieses vertrages zuführen. Die verantwortung ist unteilbar. Die Geschäftsführer haben sich dabei am
zweek der Gesellschaft, der Zielsetzungund Aufgabenstellung der von ihr betriebenen
Einrichtungen ulter Beachtung der einschlägigen1orschriften zu orientieren. Die
Geschäftsfütrer haben die Leishrngsørrigkeit und v/irtschaftlichkeit der Gesellschaft
und der von ihr betriebenen Einrichtungen zu besorgen.

Geschäftsführer haben die Beschlüsse der Gesellschafterversarnmlung und des
zu befolgen und sich an die Geschäftsordnung für die Geschäftsführung ztJhalten. Sie haben die Sitzungen der Gesellschafterversamnlung und des

Verwaltungsrates voranb ereiten.

$13
Jahresabschluss

Die Geschäftsführung hat innerhalb der gesetzlichen Frist den Jahresabschluss für das
abgelaufene Geschäftsjahr auåustellen.

Die Buchführung und der Jalresabschluss sind durch einen wirtschaftsprüfer oder eine
{ittqchaftspnifungsgesellschaft zu pnifen. Nach Eingang des prüfimgsferichtes hat dieGeschäftsführung ihn unveraiglich dem verwaltungslrut ätr Feststellung vorzulegen.

Q)

$14
Beschlussfassung über die aufl ösung der Geseilschaft

(1) Im Falle derAuflösung der Gesellschaft erfolgt die Liquidation durch die
Geschäftsführung, soweit die Gesellschafterversammlung nichts anderes beschließt.

(2) Bci Auflösung der Gesellschaft oderbei Wegfall steuerbegünstigter Zweckefüllt dasVermögen der Gesellschaft an den Caritasverband Dorlmund 
".V., 

d", es unmittelbar
und ausschließlich für gemeinnützige,mildtätige oder kirchl iche zwecke zu verwenden
hat.

$ls
Kirchliche Aufsicht

(1) Die Gesellschaft unterliegt nach Maßgabe der Bestimmungen des Kirchenrechtes überkirchliche Vereinigungen der kirchlichen Außicht des Erubischoß von paderbom.
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Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestimmungen

(1) Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird
dadurch die Gültigkeit derübrigen Bestimmungen nicht bertihrt. In diesem Falle sind
die Gesellschafter verpflichtet, den Verhag durch eine dem rechtlichen und
wirtschaftlichen Zweckder ungültigen Vertragsbestimmung entsprechende rechtlich
wirksame B estimmung ztt er gänzen.

(2) Sofem eine Bestimmung verschieden ausgelegt werden kann, ist sie so auszulegen, wie
sie mit dem Gesetz und dem hhalt dieses Vertrages an ehesten in Einklang gebracht
werden kann.

gez.: G. Rupa
gez.:8. Skorupka
gez.: Penning, Notar
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